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Liebe. Angst. Wut und Trauer 
darstellen. singen und tanzen 
Ameisen, Igel und Mäuse: Im Musical „Konzert der Tiere" schlüpften die Kinder der zwei dritten Klassen 
der VS Kuchl in verschiedene Rollen. Sie sangen und tanzten Gefühle wie Liebe, Wut und Angst. 

Kuchl. Der Turnsaal der Volks­ 
schule Kuchl war vergangene Wo­ 
che gut besucht. Geturnt wurde 
beim Besuch der TN jedoch nicht. 
Es waren Stühle, Bänke und eine 
Bühne aufgebaut. Als sich das 
Licht verdunkelte, wurden die 
Gäste (Kindergarten- und Volks­ 
schulkinder, Eltern und Groß­ 
eltern) mucksmäuschenstill. 
Dann tanzten die 45 Schülerin­ 
nen und Schüler der dritten Klas­ 
sen fröhlich durch den Zuschau­ 
erraum auf die Bühne. Sie zeigten 
das einstündige Musical „Eulen 
finden den Beat mit Gefühl". 

Am Beginn schenkt der Tau­ 
sendfüßler dem Eulenjungen Eu­ 
lo eine Ukulele (kleines, gitarren­ 
ähnliches Instrument). Eulo 
möchte gerne musizieren und 
macht sich mit seiner Schwester 
Euler auf, um im Wald andere 
Tiere, die gerne musizieren, zu 
finden. Auf ihrem Weg hören sie 
den Igel schimpfen. Er hat im 
Wald eine Plastikgabel gefunden 
und ist auf einen Kaugummi ge­ 
treten. Als er die Eulen trifft, ist er 
richtig wütend. Da ermutigen ihn 

Die Kinder der Volksschule Kuchl spielten, tanzten und sangen über 
Gefühle. suo. sw1cHRIs1INE rsösou 

. die Eulengeschwister, ein Wut­ 
lied zu singen. 

Auf ihrem Weg in den tiefen 
Wald treffen Euler und Eulo auf 
weitere Tiere wie die Ameisen, 
den Dachs und die Wölfin. 

,,Es ist ein klassenübergreifen­ 
des Musical. Wir haben uns für 
das Thema Gefühle entschieden, 
weil es alle betrifft", sagt die Leh­ 
rerin der 3b, Barbara Bonfils. Ihre 
Kolleginnen Daniela Dubois- 

- Eder und Astrid Röck wollten die 
Kinder Theaterluft schnuppern 
lassen, ,,weil es gut für das Selbst­ 
bewusstsein ist und die Kinder 
wahnsinnig viel lernen, wenn sie 
auf der Bühne stehen und ihre 
Rollen spielen". 

Den Eulengeschwistern Emma 
Kendlbacher und Maximilian 
Hochreiter haben alle Lieder und 
Tänze - vor allem aber die Wut 
und die Freude - gefallen. ,,Es ist 

ein cooles Gefühl, das erste Mal · 
vor so vielen Leuten zu tanzen, 
zu spielen und zu singen", sagt 
Hochreiter. 

Das Musical ist im fächerüber­ 
greifenden Unterricht entstan­ 
den: Die Kinder haben das Büh­ 
nenbild selbst gemacht, im Sach­ 
unterricht über die dargestellten 
Tiere und im Turnunterricht die 
Tänze gelernt. Unterstützt wur­ 
den sie vom Holztechnikum 
Kuchl (Kulisse) und von der Mo­ 
deschule Hallein (Kostüme). 

Das Musical wurde öfter ge­ 
zeigt. Dabei fungierten die Klas­ 
sen abwechselnd als Chor oder 
sie schlüpften in die Rollen der - 
Tiere. Die Bühne im Turnsaal 
wird übrigens von mehreren 
Klassen der Schule genutzt - die- 
se Woche zeigen die ersten und 
die vierten Klassen ihre musikali­ 
schen Abschlussprojekte. 

Christine Fröschl 
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